
MOTORRÄDER

SUZUKI

Suzuki Intruder 1400 Bj. 95, 41‘ km,
Topzustand, m. verlängerter Gabel
u. Fußraster, Reifen neu, Elektrik
überholt, viel Zubehör, VB 4990,- €
Tel. 0170/3879713

Burgman 400, 33 PS, 24 KW, EZ
5/02, § 9/26, 16.800 km, Sommer,
Garage, 1. Hd., Reifen/Batt. neu, an
Priv., 1.200,- €,!089/89712076

YAMAHA

YAMAHA XS 650 SE US Custom EZ
06/79, 37KW/50PS, 2800 Meilen/
(ca.4.400 km), [nahezu Neuzu-
stand], nächste HU April 2027, [Rei-
fen, Bremsleitung, Batterie, Kette
erneuert] Preis 4.600 EUR VB
0176/45504111

VERSCHIEDENE

Benelli, BN125, EZ 11/23, 8 kW,
3.900 km VB: 1.8505
0177/7742039

Dkw seltene gs vb 6500 in uhs !
01715586670

MOTORROLLER/MOFAS

BIS 50 CCM

Vespa 50 LX EZ 2009, 1200 km, al-
les original, neuwertiger Zustand,
seltene Farbe, für 2025 versichert, 2
Gepäckträger als Extras VB 2750 5
0177-3201155

MOTORROLLER

BIS 125 CCM

Piaggio Hexagon EX 125, EZ 96,
11 KW, 25‘ km, II. Hd., § 11/26,
2-Takt, 700,- €,! 0177/1498796

MOTORROLLER

BIS 125 CCM

Lambretta, V125 Spezial 8,4 kw,
99 km/h, Bj. 2022, Kilometerstand
1.092, weiß, rotes Leder, TÜV neu
Preis 3.150,00 5 VB 0152 03359630

Vespa PX 80 Lusso EZ 09/84, 5 kw
(7PS), 80 ccm, 12.504 km, VB
3000,-5 0151 22737152

Mondial „Piega“ 125er, Bj. 2025,
15PS, 1`km, KD-neu, Nakedbike,
Grau-Matt, goldene Felgen, Heck,
Wie im Laden, VHB 3.000.- €; Heck-
verkürzung, sieht toll aus!! Italien
gebaut, LED, Cockpit-verstellbar,
120km/h, ! 0171/3221151 (PAF)
„Abens -bitte“

MOTORROLLER

ÜBER 125 CCM

VESPA 300 GTS/ABS, 1. Hd unfall-
frei,EZ: 04/2018, Km 6100, KD neu
in 02/25, TÜV 02/27, Arrow Sport-
auspuffanlage, Heckkoffer, Farbe:
GRIGIO (hellblau) regelmäßige KD
in Vertragswerkstatt, VB € 4900,00
! 0171/7725336

MOTORROLLER

ÜBER 125 CCM

Vespa 200 L – Grandtourisme 200
ccm , silber Bj. 2004, 20490 km,
Erststbesitz, § 2026- Umfaller – lin-
ker Kotflügel , sonst guter Zustand.
Zuverlässig wird noch täglich ge-
fahren. 1600.- € Tel: 089/ 706984

MOTORRAD

ANKAUF

KaufeMotorräder FA 089/3143203

Schalt’s noch einmal! Nutzen Sie
die kostenlose Wiederholungs-
möglichkeit für private Kfz-An-
zeigen im größten Kfz-Markt aller
bayerischen Tageszeitungen! Hier
werden Autos verkauft. Anzeigen-
annahme: Tel. (089) 5306-222,
Fax (089) 5306-640

WASSERSPORT

WASSERSPORT

MOTORBOOTE/
YACHTEN

Quicksilver 625 Cruiser m. Trailer
BJ 2002, Bodenseezulassung, In-
nenborder, Tg 60cm, Dieselmotor,
90kW/125PS, 520 Motorstd., Kajüte
für 2 Pers., Heck-Liegefläche

Preis 15.500 EUR VB
johann@estendorfer.de

E-BootKlassikersehrguterZustand,
Bj. 1979,MahagoniDeck,GfK-Rumpf,
Simmerding, 2 kW-Accumot, Polste-
rungneu,STA-See,VB27.500,-50151-
58144178

WASSERSPORT

WASSERSPORT

MOTORBOOTE/YACHTEN

Hardy 20 Motorsegler, liebevoll
gepflegtes Familienboot, Bj. 1980,
L.6, 80M, Volvo Penta 19 PS, Bade-
plattform Teakholz, inkl. viel Zube-
hör VB 9.800 €, Kontakt E-mail:
hardy20kroatien@web.de

Kraller - Boot - Typ a 42, Farbe
grün, 1 P. Ruder, 1 Motorhalte-
rung, 1 E-Satz, 1 65 E. Motor Nr.
1546186, 1 Ladegerät, 1 Bootswa-
gen zum Transport zu verkaufen.
! 08801 1769

E-Boot Ringmaier L 5.00 m, kom-
plett 2.000,- €, Trailer, 800 kg., VB
350,- € Suche großes Tretboot !
08367/474

WASSERSPORT

SEGELBOOTE/YACHTEN
Segelyacht Chiemsee Oceanis Clip-
per 331, Bj. 2002, Liegeplatz Chiem-
see, kannevtl. übernommenwerden,
überkomplett ausgestattet, 2 Satz Se-
gel, Gennaker, Drifter, Hafentrailer, 2
Kajüten, Pantry, Dusche/WC, Bestzu-
stand, Volvo-Penta Dieselmotor, 29
PS, Faltpropeller, Probesegeln nach
Vereinbarung. Preis: 5 59.500,--.
Übernahme im September möglich.
01728201190 und 089 644034

WASSERSPORT

SCHLAUCH-/
RUDERBOOTE

Grand Ranger R380 mit 30 PS
Mercury Außenborder und sämtli-
chen Zubehör, wie Klappanker mit
Kette und Leine, abnehmb. Heck-
transporträder, Außenborder-
transportwagen, 2 Tanks, 4 Ret-
tungswesten und Spühlohren. VB
2.500 €!0172/4631727

Zodiac 3,40 m, gepfl., Slippräder
Klappb., Sonnendach, el. Pumpe, 5
PS Mercury plus Montage Bock, viel
Zubeh., 1600 € VB!08042/2728

Der größte KFZMARKT
aller bayerischen Tageszeitungen!

089 / 53 06 - 222
089 / 53 06 - 316
kundenservice@merkurtz.de
www.merkurtz.de

Kraller - Boot - Typ a 42, Farbe
grün, 1 P. Ruder, 1 Motorhalte-
rung, 1 E-Satz, 1 65 E. Motor Nr.
1546186, 1 Ladegerät, 1 Bootswa-
gen zum Transport zu verkaufen.
! 08801 1769

Bootsmotor Langschaft MERCU-
RY zweimal gelaufen 1350,- € VB
! 0162/3538148

21 KULTUR & LEBEN Telefon (089) 53 06-447
kultur@merkur.de Mittwoch, 4. Juni 2025

CarolineWahls„22Bahnen“ ist
ein literarischer Ausnahme-
Erfolg. Der Debütroman der
1995 geborenen Autorin
kommt am 4. September als
Verfilmung in die deutschen
Kinos – prominent besetzt mit
LunaWedler, Laura Tonke und
Jannis Niewöhner. Das 2023 er-
schienene Buch, das sich im
deutschsprachigen Raum laut
Constantin Film inzwischen
mehr als eine Million Mal ver-
kaufthat,handeltvomErwach-
senwerden und geschwisterli-
chem Zusammenhalt. Bei der
Verfilmung führt Mia Maariel
Meyer Regie, die etwa „Trans-
atlantic“ inszeniert hat, das
Drehbuch stammt von Elena
Hell („Sisi“). dpa

IN KÜRZE

„22 Bahnen“
kommt ins Kino

Wer schon immer einmal hin-
ter die Kulissen des Festspiel-
hauses Neuschwanstein schau-
enwollte, hat dazu am Pfingst-
montag die Möglichkeit. Von
10 bis 18 Uhr wird dort ein Pro-
gramm mit exklusiven Einbli-
ckenbei Führungensamt fami-
lienfreundlichen Mitmachak-
tionen geboten, wie das 2000
eröffnete Haus mitteilte. Dazu
komme eine einzigartige Lage
am Ufer des Forggensees mit
direkter Sichtverbindung zum
Schloss Neuschwanstein. Auch
ein barockes Gartenensemble
gehöre dazu. Am Tag der offe-
nenTürgibtesauchAuschnitte
aus aktuellen Musical-Produk-
tionen wie „Cinderella“, „Lud-
wig2“und„DieweißeRose“. kna

Festspielhaus
öffnet die Türen

Beate Niemanns Vater war der
Mann für die besonders bruta-
len Fälle. Als Gestapo-Chef im
serbischen Belgrad verantwor-
te Bruno Sattler zwischen 1942
und 1944 zahlreiche Partisa-
nen-undGeiselerschießungen,
seine Untergebenen ermorde-
ten tausende jüdische Frauen
und Kinder. Nach dem Krieg
wurde er nach Ostberlin
entführt und saß bis an sein
Lebensende in der DDR im
Gefängnis. Seine Tochter Beate

hingegen wuchs imWesten in
demGlauben auf, Sattler sei zu
Unrecht inhaftiert. Als sie in
den Neunzigerjahren begann,
alte Akten zu durchforsten,
wollte sie endgültig seine Un-
schuld beweisen. Stattdessen
fand sie heraus, dass er ein
Massenmördergewesenwar.
Niemann erkannte, welche

Lügengespinste sie seit der
Kindheit umgaben. Nicht nur
die Mutter verherrlichte den
fehlenden Ehemann, auch die
BRD entnazifizierte Sattler in
Abwesenheit. Wie das gesche-
hen konnte, mag heute rätsel-
haft erscheinen – und reprä-
sentiert doch den Umgang der
deutschen Bevölkerung mit
demNationalsozialismus nach

1945. Sowohl staatliche Institu-
tionen als auchPrivatpersonen
vertuschten und verschwiegen
die vergangenen Verbrechen.
Heutzutage ist Deutschland
weltweit bekannt für seine so-
genannte Erinnerungskultur –
doch was Oma und Opa im
Krieg genau gemacht haben,
wissen immer noch die
wenigsten.
„Der blinde Fleck“ heißt

daher das jüngst erschienene
Buch des Journalisten Stephan
Lebert und des Psychologen
Louis Lewitan. Die beiden sind
aufMenschenzugegangen,um
mit ihnen über ihre Vorfahren
während der NS-Zeit zu spre-
chen. Prominente wie Karl-
Theodor zu Guttenberg oder
Charlotte Link finden sich
ebenso unter den Gesprächs-
partnern wie zufällige
Bekanntschaften am Auto-
bahnparkplatz. Lewitans und
Leberts Interesse geht jedoch
über die damaligen Taten hin-
aus. Sie beschäftigen sich mit
der Frage, inwiefern sich das
jahrzehntelange Schweigen
auf die nachfolgenden Genera-
tionen ausgewirkt hat – und
warnen schon auf der ersten
Seite, dassmannachder Lektü-
re möglicherweise ein anderer
Deutscherseinkönnte.
Louis Lewitan schmunzelt,

alser imVideo-Callmitunserer
Zeitung auf diese dramatische
Fallhöhe angesprochen wird.
„Die unerwartete Erkenntnis,
dass die eigenen Großeltern
eine bedeutende Rolle im
Nationalsozialismus spielten,
obwohl sie ihr Leben lang
vorgaben, nichts gewusst zu
haben, kann das Selbstbild tief

erschüttern und die Vergan-
genheit plötzlich sehr nahe
rücken lassen“, sagt er. Alte
Gewissheiten könnten so ins
Wanken geraten, dass die
persönliche Beziehung zur
deutschen Geschichte grund-
legendverändertwerde.
Lewitanselbstwurde1955als

Sohn von jüdischenHolocaust-
Überlebenden in Frankreich
geboren. Als kleiner Junge zog
er mit seiner Familie nach
München,nochheute lebter in
der Stadt. Als Psychologe
forschteerzuTraumataundbe-
schäftigte sich mit Spätfolgen
der Schoah bei Betroffenen
und deren Kindern. Auch
„Zeit“-Journalist Lebertwidme-
tesichinseinerKarriereimmer

wieder der NS-Zeit, veröffent-
lichte ein Buch über die
Nachkommen prominenter
Nationalsozialisten.
In der „Der blinde Fleck“

gehtesallerdingsumdiebreite
Masse. Lebert und Lewitan zi-
tieren eine Studie aus dem Jahr
1949, die ergründen sollte, wie
sehr die nationalsozialistische
Gesinnungnoch indenKöpfen
vorhandenwar. Die Ergebnisse
waren eindeutig. DerDeutsche
mit der weißen Weste, so das
Fazit, sei ausdemgleichenpoli-
tischen Holze wie der offiziell
Belastete geschnitzt. Die dama-
ligenAutorenzweifeltenan,ob
die Entnazifizierung wirklich
ausreichendWirkungentfaltet
habe. Die Konsequenz? Die

Studie wurde nie wiederholt.
Verdrängenwar leichter–doch
hatte langfristige Konsequen-
zen. „Das Schweigen war
Arbeit: eine permanente An-
strengung,etwaszuverbergen,
das kann psychisch zermür-
ben“, erklärt Lewitan im
Gespräch. Wer log und seine
Kriegserfahrungen in sich
hineinfraß, lief Gefahr,
unbarmherziger mit seinen
Nachkommenumzugehen.
Viele eigene Verhaltens-

muster lassen sich so womög-
lich auf unterdrückte Erfah-
rungen früherer Generationen
zurückführen. Lewitan und
Lebert zeigen in „Der blinde
Fleck“ eindrücklich – wenn
auch mitunter in einem etwas
pädagogischenTon–,dassErin-
nerung kein Selbstzweck ist,
sondern sich unmittelbar auf
das Heute und Morgen
auswirkt. Die Lektüre stupst
an, in der eigenen Familie
nachzufragen–selbstwenndie
Antworten schmerzen könn-
ten.
Beate Niemann erfuhr die

schlimmstmögliche Wahrheit.
Und doch, so zitieren sie die
Autoren, habe sie ihre Recher-
che damals als befreiend er-
lebt. Endlich hätten die Lügen
aufgehört. SOPHIA COPER

Das Schweigen in den Familien
„Der blinde Fleck“ erzählt vom Umgang mit NS-Verstrickungen der Vorfahren

Stephan Lebert/
Louis Lewitan:
„Der blinde Fleck“. Heyne,
München, 302 Seiten; 24 Euro.

Lesung: Louis Lewitan und
Stephan Lebert stellen ihr Buch am
Dienstag, 24. Juni, um 20 Uhr im
Münchner Volkstheater vor;
Telefon 089/523 46 55.

Journalist und Autor Stephan
Lebert. WELLNITZ

„Das Schweigen war Arbeit: eine permanente Anstrengung,
etwas zu verbergen, das kann psychisch zermürben“, sagt
Louis Lewitan in unserem Gespräch. NURIEL MOLCHO




